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Nissen, G. (2005): Kulturgeschichte seelischer Störungen bei Kindern und Jugendlichen. Stutt-
gart, Klett-Cotta; 600 Seiten, € 48,–.

„Die Kinder- und Jugendpsychiatrie ist auf eine besonders innige Zusammenarbeit mit der Psy-
chologie, der Tiefenpsychologie, der Verhaltenstherapie, mit der Kinder- und Jugendmedizin, der 
Heilpädagogik und der Pädagogik angewiesen“ (S. 510). Umgekehrt ist für die genannten Diszi-
plinen eine Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendpsychiatrie notwendig. Für ein frucht-
bares Miteinander ist es hilfreich, die Geschichte des eigenen und des Nachbarfaches in seinen 
Grundzügen zu kennen und so Zusammenhänge besser zu verstehen. Denn, so Nissen, schon der 
attische Historiker Thukydides (5. Jh. v.  Chr.) sagte, „dass ihm nichts verhasster sei als Menschen, 
die ständig leichtfertig neue Hypothesen in die Welt setzen und die schwierige Last der Widerle-
gung anderen überlassen“ (S. 15).

Nissen beginnt seine Kulturgeschichte mit der Antike. Aus dieser Zeit und den folgenden Jahr-
hunderten gibt es nur wenige Berichte über seelisch oder körperlich kranke Kinder. Missgebildete 
oder geistig behinderte Neugeborene und Kleinkinder durften ausgesetzt werden. Das Krank-
heitsverständnis war bis über das Mittelalter hinaus geprägt von Dämonen- und Hexenglauben. 
Teufelsaustreibung und Exorzismus, aber auch die schrecklichen Ereignisse der Hexenverbren-
nungen (auch Kinder), waren die Folgen.

Mit Beginn der Neuzeit veränderte sich langsam die Sichtweise von psychisch gestörten Kin-
dern und Jugendlichen: trotz des Höhepunktes der Hexenverfolgung im 17. Jahrhundert entstan-
den erste entwicklungspsychologische Konzepte und wurden heilpädagogische Einrichtungen ge-
gründet. Es wird deutlich, dass seit der Aufklärung bis heute neben dem medizinischen Fortschritt 
auch Erkenntnisse der (Heil-)Pädagogik, der Psychologie und der Psychotherapie maßgeblich an 
der Fortentwicklung des Erkennens und der Behandlung psychischer Störungen im Kindes- und 
Jugendalter beteiligt sind. In der damaligen Zeit wurden diese Kinder in Findel-, Waisen- und Ret-
tungshäuser oder Asylen, Spitälern und Heil- und Pflegeanstalten zusammen mit Erwachsenen 
aufgenommen; für geistig behinderte Kinder wurden besondere Einrichtungen gegründet. Die 
Geschichte ausgewählter Einrichtungen und ihrer Gründer sowie anderer wichtiger Persönlich-
keiten wird anschaulich geschildert.

Das 19. Jahrhundert, das „deutsche Jahrhundert der Psychiatrie“, nimmt einen umfangreichen 
Teil des Buches ein. Die Psychiatrie in Deutschland, die bis dahin gegenüber der französischen 
Psychiatrie deutlich im Rückstand war, nahm einen gewaltigen Aufschwung, begünstigt durch die 
dezentrale Gliederung des Deutschen Reiches mit seinen zahlreichen Universitäten und Kliniken. 
Nissen veranschaulicht die Richtungskämpfe der ersten Hälfte des Jahrhunderts zwischen „Psychi-
kern“ und „Somatikern“ an ihren wichtigsten Vertretern. Insgesamt begannen die Mediziner sich 
intensiver mit psychisch gestörten Kindern und Jugendlichen zu beschäftigen; immer häufiger 
wurden altersbezogene symptomatologisch orientierte Einzelfallbeschreibungen und Berichte 
über psychische Epidemien veröffentlicht. Mit der Schaffung einer nosologischen Systematik 
durch die psychopathologische Analyse vieler Einzelfälle begann der Weg der Psychiatrie in die 
Wissenschaft, wobei immer deutlicher zwischen Kindern und Erwachsenen unterschieden wurde. 
Psychiater, Pädiater, Philosophen, Pädagogen und Psychologen werden als Wegbereiter, als Grün-
dungsväter und als Pioniere einer Psychopathologie des Kindes- und Jugendalters ausführlich ge-
würdigt (z. B. Griesinger, Emminghaus, Ziehen, Maudsley).

BUCHBESPRECHUNGEN
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Die Entwicklung neuer therapeutischer Verfahren kennzeichnet den Übergang ins 20. Jahrhun-
dert (Psychoanalyse, Verhaltenstherapie, Psychopharmakotherapie). Abschließend geht Nissen 
noch auf die Entwicklung im vergangenen Jahrhundert ein; bedrückend und aufschlussreich zu-
gleich ist die Darstellung der Zeit des Nationalsozialismus.

Nach dem Zweiten Weltkrieg etablierte sich die Kinder- und Jugendpsychiatrie mit dem ersten 
Lehrstuhl in Marburg (Stutte); Frühdiagnostik und Frühförderung wurde aufgebaut. Die Kinder- 
und Jugendpsychiatrie befindet sich in einer Phase der Konsolidierung; beklagenswert ist jedoch 
der Mangel an entsprechenden Fachärzten.

Ich finde das Buch von Nissen sehr lesenswert. Durch die stark personengebundene Darstel-
lung, durch die Einbeziehung des autobiographischen und wissenschaftlichen Werdegangs der in 
der Geschichte des Umgangs mit Kindern mit psychischen Störungen wichtigen Männer und 
Frauen wird diese sehr anschaulich. Aufgelockert wird der Text immer wieder durch Abbildungen 
der Protagonisten. Auch wenn der Autor betont, dass es sich um keine vollständige, sondern um 
eine nach seinen Vorstellungen ausgewählte und begrenzte und ab der 19. Jahrhundert am 
deutschsprachigen Raum orientierte Darstellung handelt, sehe ich darin keinen Grund, meine po-
sitive Einschätzung zu verändern.

Lothar Unzner, Putzbrunn

Suchodoletz, W. von (Hg.) (2005): Früherkennung von Entwicklungsstörungen. Frühdiagnostik 
bei motorischen, kognitiven, sensorischen, emotionalen und sozialen Entwicklungsauffälligkei-
ten. Göttingen: Hogrefe; 286 Seiten, € 34,95.

Die Bedeutung einer frühen Erkennung kindlicher Entwicklungsstörungen für rechtzeitige und 
wirkungsvolle therapeutische Interventionen ist unbestritten. Früherkennung meint die Feststel-
lung früher Anzeichen für spezifische Entwicklungsrisiken möglichst vor dem Auftreten der je-
weiligen manifesten Symptome. Diesem Anspruch werden jedoch Screening-Instrumente, wie 
z.  B. die Vorsorgeuntersuchungen beim Kinderarzt, oftmals nicht in zufriedenstellender Weise ge-
recht. Schuld daran sind sowohl methodische Unzulänglichkeiten als auch die Vielgestaltigkeit 
kindlicher Entwicklungsverläufe. Das vorliegende Buch, herausgegeben von dem Münchner Kin-
derneuropsychiater Waldemar von Suchodoletz, beleuchtet den gegenwärtigen Stand der Früh-
diagnostik und will mit dazu beitragen, die Standards der Früherkennung zu heben.

Einleitend stellt der Herausgeber die Grundprobleme der Früherkennung heraus. Den Chancen 
auf rechtzeitige und möglichst erfolgreiche Behandlung von Entwicklungsstörungen stellt er die 
Risiken gegenüber, die aus falsch positiven Diagnosen erwachsen. Diese liegen in der in solchen 
Fällen unnötigen psychischen Belastung der Bezugspersonen und einer (fälschlichen) Stigmatisie-
rung der Betroffenen, abgesehen davon, dass es sicherlich wichtig ist, die vorhandenen Förderka-
pazitäten auf diejenigen Kinder zu konzentrieren, die tatsächlich der Förderung bedürfen. Ge-
stützt auf empirisches Material untermauert von Suchodoletz seine These: Es werden nicht zu 
wenige, aber oft die falschen Kinder gefördert und – schlimmer noch – etliche Kinder, die drin-
gend der Förderung bedürfen, werden viel zu lange übersehen.

Dieser prägnanten Einführung schließen sich 11 Kapitel verschiedener Autoren an, die zur 
Früherkennung einzelner Störungsbilder Stellung nehmen: Bindungsstörungen, motorische Ent-
wicklungsstörungen, autistische Störungen, Aufmerksamkeits- und Hyperaktivitätsstörungen, 
aggressiv-dissoziales Verhalten, Intelligenzstörungen, Sprachentwicklungsstörungen, Lese-Recht-
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schreib- und Rechenstörungen, Hör- und Sehstörungen. Alle Beiträge beschreiben die jeweiligen 
Störungsbilder, machen auf die damit verbundenen Entwicklungsrisiken aufmerksam, nennen 
die relevanten Untersuchungsmethoden und betonen insbesondere die frühen Hinweise. Jedes 
Kapitel schließt mit Vorschlägen für Leitlinien der jeweiligen Früherkennung.

Die Auswahl der Kapitel kann als gelungen bezeichnet werden. Alle Beiträge sind auf einem ho-
hen fachlichen Niveau. Die Darstellung ist präzise und informativ. Zahlreiche Literaturangaben 
reichern den Text an, der in der gegebenen Kürze eine wertvolle Arbeitshilfe für alle diejenigen 
darstellt, die mit der Früherkennung kindlicher Entwicklungsstörungen befasst sind. Behand-
lungsratschläge finden dabei keine Berücksichtigung, doch ist dies auch nicht der Anspruch des 
vorliegenden Bandes. Es wäre zu wünschen, dass „Früherkennung von Entwicklungsstörungen“ 
in den einschlägigen Fachkreisen rege Beachtung findet, z.  B. auch bei denjenigen, die immer noch 
glauben, sie könnten Entwicklungsstörungen rein aufgrund ihres „klinischen Blicks“ identifizie-
ren und angemessen behandeln. Dadurch wird letztlich ein ganzes Arbeitsfeld in Misskredit ge-
bracht. Gefordert ist vielmehr eine Früherkennung, die die vorhandenen bewährten Methoden 
kompetent und systematisch nutzt und die um die Unsicherheiten weiß, die mit der Frühdiagno-
stik einhergehen. Das vorliegende Buch leistet dazu einen hervorragenden Beitrag.

Dieter Irblich, Auel

Schindler, H.; Schlippe, A. von (Hg.) (2005): Anwendungsfelder systemischer Praxis. Ein Hand-
buch. Dortmund: Borgmann Media; 351 Seiten, € 24,60.

Ein Handbuch ist nach Brockhaus ein „zusammenfassendes Werk über eine Wissenschaft oder 
über ein wissenschaftliches Gebiet“ – ein hoher Anspruch für ein Buch im DIN A 5-Format mit 
rund 350 Seiten. Die Herausgeber, Hans Schindler und Arist von Schlippe, lassen Qualität und 
ein hohes Niveau erwarten. Der Blick auf das Inhaltsverzeichnis steigert die Spannung und Er-
wartung. Auf das Vorwort von Jürgen Kriz folgen 17 Beiträge von zum Teil namhaften Autoren. 
Das Autorenverzeichnis am Ende des Buches mit Kurzprofil und Kontaktdaten bietet Orientie-
rung. Da es sich um eine Sammlung von einzelnen, in sich geschlossenen Beiträgen handelt, 
muss das Buch nicht von vorn bis hinten gelesen werden. Vielmehr können die einzelnen Kapi-
tel auch unabhängig voneinander mit Gewinn durchgearbeitet werden. Jedem Beitrag folgt ein 
Literaturverzeichnis, ein Hinweis darauf, wie gut fundiert hier systemisch „praktiziert“ wird. Die 
Beiträge sind in Form, Stil und Aufbau ganz unterschiedlich angelegt. Gemeinsam ist ihnen die 
Verbindung von Theorie und systemischer Praxis, der radikale Konstruktivismus und die Beto-
nung der Bedeutung der Haltung im Kontakt mit den Patientinnen/Klientinnen/Kundinnen. 
Anschaulich werden die jeweils vorgestellten Behandlungs- und Beratungskonzepte durch Pra-
xisbeispiele, in denen eine Vielzahl von systemischen Werkzeugen Anwendung finden und direkt 
umsetzbare Interventionen beschrieben werden. Die Reflexion und die theoretische Fundierung 
werden mitgeliefert.

Jürgen Kriz beschreibt in seinem Vorwort kurz die Entwicklung des systemischen Ansatzes in 
den letzten gut 50 Jahren und die Entstehung der (interdisziplinären) Systemtheorie. In Kapitel 1 
betrachtet A. v. Schlippe systemische Praxis aus der Perspektive der Begriffe Handwerk, Kunst, 
Profession und Wissenschaft. Er betont, wie wichtig es sei, neben jeden dieser Begriffe ein Symbol 
für das Menschliche zu stellen: Zwischen uns und den anderen darf nie ein Prinzip, eine Technik 
oder eine Diagnose stehen.
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Einen hervorragenden Überblick über professionelles Helfen „auf systemische Art“ gibt W. 
Loth in seinem Kapitel über systemische Grundlagen für das Klären von Aufträgen. Tabellen ma-
chen das komplexe Thema anschaulich und übersichtlich. Anschließend beschreibt J. Hargens das 
„systemische Spiel mit unterschiedlichen Perspektiven“, beginnend mit dem theoretischen Hin-
tergrund. Die Bedeutung der Haltung den „Kundigen“ gegenüber betont er besonders. „Keine 
Tricks!“, ist eine seiner Botschaften, da sie keine Wertschätzung zeigen. Viele Möglichkeiten zum 
spielerischen Perspektivenwechsel werden beschrieben. Nachfolgend stellt R. Klein eine Problem-
Lösungsbalance in der Arbeit mit süchtig trinkenden Menschen vor. Ein ausgesprochen gehaltvol-
les Kapitel von H. Schindler über systemische Einzeltherapie schließt sich an. Bekannte und we-
niger bekannte Interventionen werden beschrieben, abgerundet durch zwei Therapieberichte. So-
wohl Schindler als auch M. Grabbe, der über „Kooperation mit Kindern im therapeutischen und 
beraterischen Kontext“ schreibt, legen besonderen Wert auf eine Ressourcenorientierung. Grabbe 
gestaltet seinen Beitrag durch viele Beispiele und Metaphern sehr anschaulich und praxisbezogen. 
Die nächsten Kapitel beschreiben therapeutisches Arbeiten ambulant und stationär, mit Einzel-
nen, Paaren, Familien, Gruppen, mit Anorexiekranken und Hörgeschädigten mit Migrationshin-
tergrund. Ein Kapitel über Selbsterfahrung in der systemischen Ausbildung aus der Perspektive 
des Lehrtherapeuten Haja Molter schließt sich an. Ihm ist das Buch zum 60. Geburtstag gewidmet. 
Es folgt ein fundiertes Kapitel über die verschiedenen Formen der Aufstellungsarbeit. Die weiteren 
Kapitel betreffen nichttherapeutische Kontexte: Systemisches Leitungsverständnis, Organisati-
onsentwicklung, Coaching und Politikberatung. Heinz J. Kersting, der das Kapitel „Systemische 
Organisationsberatung als paradoxes Geschäft“ beigetragen hat, ist kurz nach Erscheinen des Bu-
ches leider verstorben. Sehr umfassend beleuchtet A. Steinhübel verschiedene Aspekte des syste-
mischen Coachings. Er liefert ein Modell eines Coachingvertrags mit. Einen Blick in die Zukunft 
wirft K. Pelzer mit seinem Beitrag „Systemische Politikberatung?“, verstanden als kreativer Aus-
tausch operationaler Intelligenz im Team.

Fazit: Ein preiswertes, anspruchsvolles, äußerst gehaltvolles, vielseitiges und anregendes Buch, 
kurz gefasst: Ein Handbuch, das immer wieder in die Hand genommen werden kann – für alle, die 
an systemischer Arbeit interessiert sind.

Irmgard Bohmann, Trostberg

Behringer, L.; Höfer, R. (2005): Wie Kooperation in der Frühförderung gelingt. München: Rein-
hardt; 136 Seiten, € 19,90.

Für Kinder mit Entwicklungsauffälligkeiten gibt es in Deutschland ein flächendeckendes Angebot 
an Frühförderstellen, die ihrem Selbstverständnis nach interdisziplinär arbeiten. Eingeschlossen 
sind hier zumindest Pädagogik, Medizin, Psychologie, Sprachtherapie, Ergotherapie und Kran-
kengymnastik. Dies bedarf der Kommunikation und Abstimmung der an der Untersuchung und 
Behandlung Beteiligten.

Das vorliegende Buch geht auf eine Befragung zurück, die die Arbeitsstelle Frühförderung Bay-
ern und das Institut für Praxisforschung und Projektberatung (IPP) durchgeführt haben. Unter-
sucht wurde die Zusammenarbeit innerhalb der bayerischen Frühförderstellen und mit deren Ko-
operationspartnern. Der Text behandelt die fachlichen und gesetzlichen Grundlagen, benennt die 
relevanten Schnittstellen, an denen Kooperation erforderlich ist, und beschreibt die Schlüsselpro-
zesse Entwicklungsdiagnostik und Förderung, die durch entsprechenden Informationsaustausch 
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unterstützt werden sollen. Weiterhin wird eine Vorgehensweise zur Selbstevaluation beschrieben, 
wodurch auf Grundlage der durchgeführten Befragung Schritte zur Verbesserung der Kooperati-
on geplant und durchgeführt werden können. Abschließend werden einige inhaltliche Gesichts-
punkte genannt, die eine gelingende Zusammenarbeit zwischen den an einem Frühförderprozess 
Beteiligten ermöglichen. Im Anhang findet sich ein Leitfaden, anhand dessen Kooperation im 
Rahmen eines Qualitätsmanagements evaluiert und weiterentwickelt werden kann. Außerdem 
findet sich hier der Fragebogen, der an Kooperationspartner der untersuchten Frühförderstellen 
verschickt wurde und dessen Auswertungsergebnisse in dieses Buch mit eingeflossen sind.

Die Ausführungen der Autorinnen sind insbesondere für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
von Frühförderstellen von Bedeutung. Dadurch wird die Möglichkeit gegeben, die Kooperations-
praxis der eigenen Institution sowohl innerhalb der Einrichtung als auch mit externen Partnern 
zu reflektieren. Insbesondere der Schlussteil sowie die Anhänge bieten dazu interessante praxisre-
levante Ansatzpunkte. Über weite Strecken bleibt der Text jedoch praxisfern und die Häufung von 
Schlagworten ist einer genussvollen Lektüre eher abträglich. Als Beispiel mag folgendes Zitat die-
nen: „Je höher der Grad der Institutionalisierung, umso mehr wird eine interdisziplinäre Zusam-
menarbeit an den Schlüsselprozessen von Entwicklungsdiagnostik und Förderprozess gepflegt. 
Die Institutionalisierung von Teamstrukturen sowie Kooperationsstrukturen mit Externen beein-
flusst (sic!) auch die Verständigungsprozesse zwischen den Beteiligten … (S. 88).

Inhaltlich wären einige kritische Anmerkungen zu machen. Ein Beispiel sei dazu herausgegrif-
fen: Im Text wird immer wieder die pädagogisch-psychologische Sichtweise einer medizinischen 
gegenübergestellt wird. Eine solche Komplettvereinnahmung der Psychologie für ein geisteswis-
senschaftliches Grundverständnis übersieht deren Zwischenstellung etwa durch die personelle 
Einbindung in Sozialpädiatrischen Zentren. Außerdem stellt sich die Frage, ob geistes- und natur-
wissenschaftliche Paradigmen in der Frühförderung einander tatsächlich noch so diametral ge-
genüberstehen.

Somit vermag das vorliegende Buch Denkanstöße zu einem unverändert aktuellen Thema ge-
ben, ohne jedoch wesentlich Neues dazu beizutragen.

Dieter Irblich, Auel

Becker, K.; Wehmeier, P.  M.; Schmidt, M.  H. (2005): Das noradrenerge Transmittersystem bei 
ADHS. Grundlagen und Bedeutung für die Therapie. Stuttgart: Thieme; 97 Seiten, € 17,95.

Bei der multimodalen Behandlung der Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitäts-Störung (ADHS) 
konnte das pharmakotherapeutische Behandlungsspektrum Ende 2004 offiziell auch in Deutsch-
land um die Gruppe der hoch selektiven Noradrenalin-Wiederaufnahmehemmer erweitert wer-
den. Das posteriore Aufmerksamkeitssystem rückt damit zunehmend mehr in den Mittelpunkt 
der Betrachtung. Die wichtige Rolle des noradrenergen Transmittersystems auch bei anderen 
psychiatrischen Störungen sowie bei der Regulation von Exekutivfunktionen ist in neuerer Zeit 
immer deutlicher geworden. Katja Becker und Martin H. Schmidt vom Zentralinstitut für Seeli-
sche Gesundheit in Mannheim in Kooperation mit Peter M. Wehmeier von der medizinischen Ab-
teilung der Pharma-Firma, die das entsprechende Pharmakon vertreibt, beschreiben in dem gut 
90 Seiten umfassenden Bändchen dieses noradrenerge Transmittersystem mit seinem Zentrum, 
dem Nuecleus coeruleus und seiner Rolle bei ADHS, detailliert. Nach einer knappen, aber fun-
dierten Zusammenstellung der bisherigen Pharmakotherapie der ADHS (die über Methylpheni-
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dat hinausgeht), wird in vielen Details mittels 50 Fragen und Antworten auf den Wirkstoff Ato-
moxetin als neue Behandlungsoption bei ADHS eingegangen. Schwerpunkte der Darstellung 
dieser neuen Substanz sind ihre klinische Wirksamkeit, klinische Anwendung und Dosierung, 
Arzneimittelsicherheit und Verträglichkeit, Kontraindikationen sowie Pharmakokinetik, Metabo-
lismus und chemische Eigenschaften. Für den schnellen Überblick gibt es zu jeder Frage eine 
Kurzantwort gefolgt von einer ergänzenden detaillierten Antwort. Es ergibt sich ein Kompendi-
um, das dem klinischen Praktiker kompakt wichtige und differenzierte Informationen für die Ent-
scheidungsfindung im Bereich der Pharmakotherapie der ADHS zur Verfügung stellt. Kritische 
Bewertungen und Einschätzungen finden sich hier allerdings nicht. Die müssen an anderen Orten 
gesucht werden. Wie sich die hier vorgestellte neue Substanz im klinischen Alltag der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie letztendlich bewähren wird, wird die Praxis zeigen.

Manfred Mickley, Berlin
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